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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Erlen-Birkenbruch, Erlen-Grauweidengebüsch, Mädesüß-Gilbweiderich-Hochstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Erlenbruchwald, Weidengebüsch und Hochstaudenflur ineinander übergehend, auf feuchtem Niedermoor, im ausgedehnten Grünlandbereich 
liegend, dicht an der Eisenbahnlinie, teilweise umgeben von Entwässerungsgräben.
Der sehr feuchte Erlenbruchwald, der sich vorwiegend im nordwestlichen Bereich des Biotops befindet, besteht in der Baumschicht aus 
mittelalten Schwarz-Erlen und Moor-Birken. Erwähnenswert ist eine sehr alte achtstämmige Schwarz-Erle.
Die Krautschicht ist gut ausgebildet und besteht vorwiegend Sumpf-Reitgras, zahlreich aus Kohldistel, Mädesüß, Himbeere, vereinzelt aus 
Wald-Engelwurz (R.L.3) und Sumpf-Pippau (R.L.3). In drei Exemplaren kommt auch die Breitblättrige Stendelwurz (cf,BAV) vor
Der Erlenbruch geht langsam in ein Grauweidengebüsch über mit ähnlichen Arten in der Krautschicht.
Im nordöstlichen Bereich ist eine feuchte Hochstaudenflur ausgebildet in der Gemeiner Gilbweiderich, Mädesüß und Wasserdost 
überwiegen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Salix cinerea

Betula pendula Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geranium robertianum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Arctium cf tomentosum Betula carpatica
Caltha palustris Cirsium palustre Crepis paludosa Dactylis glomerata
Epilobium hirsutum Epipactis cf helleborine Heracleum sphondylium Iris pseudacorus
Mentha aquatica Molinia caerulea Myosoton aquaticum Quercus robur
Ranunculus repens Scrophularia nodosa Sorbus aucuparia Valeriana officinalis


